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Übersicht 

•Prof. Vincent Martenet, Präsident WEKO: 

Wichtige Entscheide der WEKO von 

2012 und Erkenntnisse daraus 

•Dr. Rafael Corazza, Direktor Sekretariat: 

Binnenmarkt Schweiz 

• Ihre Fragen 
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LEITENTSCHEIDE DER WEKO IM 

JAHR 2012 

Prof. Vincent Martenet 

3  



Jahrespressekonferenz WEKO 29.4.2013 

Martenet/Corazza 

Einige Leitentscheide 2012 

•Prioritäten der WEKO 

•Publigroupe-Urteil des Bundesgerichts 

•BMW (Behinderung von Direktimporten) 

•Spediteure (Preisabrede) 

• IFPI-Schweiz (Behinderung 

Parallelimporte) 
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Publigroupe: Urteil Bundesgericht 

•Rechtmässigkeit des Verfahrens vor der 

WEKO gemäss EMRK 

•Bundesgericht bestätigt Entscheid WEKO 

• Marktabgrenzung 

• Marktbeherrschung Publigroupe 

• Missbrauch Marktbeherrschung 

• Sanktionsbemessung 

•Entscheid und Sanktion WEKO von CHF 

2.5 Mio damit rechtskräftig  
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Publigroupe-Urteil: Erkenntnisse 

•Verfahren vor WEKO verletzt keine 

rechtsstaatlichen Grundsätze 

•Bundesgericht sieht aus Sicht EMRK 

keinen Revisionsbedarf bei Institution 

•EU-Wettbewerbsrecht als wichtige 

Auslegungshilfe 

•Sanktionsbemessung korrekt 

•Klärt wichtige Fragen in offenen Beschwer-

deverfahren vor Bundesverwaltungsgericht 
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BMW: Verfahren 

•Klausel in EU-Händlerverträgen verbietet 

Verkauf ausserhalb des EWR 

•Diese behinderte den Direkt- und Parallel-

import von Neufahrzeugen seit Mitte 2010 

(Euroschwäche) 

•Erhebliche Abrede zur Abschottung des 

Schweizer Marktes 

•Sanktion von CHF 156 Mio gegen BMW 

(nicht rechtskräftig) 
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Quelle: AutoSchweiz 

Direktimporte 2011: >20’000 Neuwagen 
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BMW: Erkenntnisse 

•Konsumenten müssen frei sein, wo sie ihre 

Produkte kaufen 

•Abschottung des Marktes vermindert 

Wettbewerbsdruck auf Preise in der 

Schweiz 

•Offene Märkte als wichtiges Instrument 

gegen «Hochpreisinsel» Schweiz (gemäss 

dem Willen des Gesetzgebers) 
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Spediteure: Entscheid 

•Spediteure hatten sich 2003 bis 2007 bei 

bestimmten Gebühren und Zuschlägen in 

Luftfrachtspedition abgesprochen 

•Unzulässige horizontale Preisabrede 

•Abschluss einer einvernehmlichen 

Regelung mit Sanktionen von CHF 6.2 Mio 

insgesamt (rechtskräftig) 
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Spediteure: Erkenntnisse 

• Internationales Kartell mit Auswirkungen in 

Schweiz 

•Unternehmen auch in anderen Ländern 

sanktioniert 

•Abkommen mit EU-Wettbewerbsbehörde 

(wie es bald unterzeichnet wird) wäre 

hilfreich gewesen  
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IFPI-Schweiz: Entscheid 

•Dachverband der Ton- und Tonbildträger-

hersteller (z.B. CD’s) 

•Aufnahme in Verband nur bei Unterzeich-

nung Verpflichtung, keine Parallelimporte 

zu tätigen 

•Unzulässige horizontale Abrede mit 

Gebietsabschottung 

•Sanktion gegen IFPI Schweiz CHF 3.5 Mio 

(rechtskräftig, einvernehmliche Regelung) 

12  



Jahrespressekonferenz WEKO 29.4.2013 

Martenet/Corazza 

IFPI-Schweiz: Erkenntnisse 

•Behinderung Parallelimporte auch mit 

Horizontalabrede möglich 

•Händler dürfen nicht untereinander verein-

baren, wo sie ihre Produkte beziehen 

•Einvernehmliche Regelung führte zu 

raschem Verfahrensabschluss und Verzicht 

auf Beschwerde 
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BINNENMARKT SCHWEIZ 

Dr. Rafael Corazza 
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Binnenmarktrecht (BGBM) 
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Um was geht es? 
 

 Überwindung von Marktabschottungen 

innerhalb der Schweiz 

 

 



Jahrespressekonferenz WEKO 29.4.2013 

Martenet/Corazza 

BGBM: Adressaten und Rollen 

 

•Erste Adressaten sind kantonale und 

kommunale Behörden 

•Leistungsanbieter erhalten 

Marktzugangsrechte 

•WEKO in Überwachungs- und Anwaltsrolle 
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Hauptinstrumente der WEKO 

•Beratung: z.B. Sanitärinstallateure 

• SVGW-Zertifikat nicht in allen Gemeinden 

verlangt 

• Kommunale Bewilligungsgebühren 

•Empfehlungen / Gutachten: z.B. Taximarkt 

• BGBM-Konformität kommunaler Taxivorschriften 

•Beschwerde: z.B. Zahnarzt AG 

• Zahnarzt AG aus dem Kanton St. Gallen 

begründet Niederlassung im Kanton Zürich 

… und Information 
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Umsetzungsprobleme 

•Unkenntnis bei Behörden und Anbietern 

 informieren und beraten 

•Unsicherheiten in Anwendung 

 Empfehlungen und Gutachten 

•Abweichende Interessen und 

Überzeugungen 

 kämpfen und überzeugen 

•Wenig Einhaltungsdruck 

 Beschwerde führen 
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Aktualität 

•WEKO-Beschwerde bei öffentlichen 

Beschaffungen 

• Im 2012 erstmals eingesetzt 

• Nur kantonale und kommunale Ebene 

• Notare (Untersuchung) 

• Untersuchung 2013 

• Drohende Inländerdiskriminierung? 

• Überwindung der Marktabschottung innerhalb 

der Schweiz 
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Binnenmarktrecht (BGBM) 
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